Bericht Mallorca 2006 / 18.03.2006 – 25.03.2006

3 Tag / 20.03.2006

Leider ist es heute eingetreten, Sahli ist heute um 20:10 Uhr nach Hause geflogen. Tut uns allen unendlich leid, aber die Entzündungen sahen wirklich nicht sehr gut aus und es ist auf alle Fälle besser, daß er sich zu Hause richtig auskuriert.

Gefahren sind wir heute natürlich trotzdem und wie soll ich es sagen, ich habe extrem profitiert und durfte heute Sahlis Strock C1.1 fahren. Der absolute Wahnsinn! Berghoch und auf der Ebene eine richtige Waffe, da geht was. bergab muss man sich allerdings an den Leichtbau gewöhnen. 

Und wie war die Strecke?

10:00 Uhr pünktlich Abfahrt nach einem Mannschaftsfoto am Pool. Nach super Sonnenschein beim wecken waren jetzt allerdings dunkle Wolken aufgezogen, aber wir waren frohen Mutes trocken über den Orient zu kommen. Der erste richtige Berg stand somit an, wenn auch die Steigung zum Orient nicht allzu steil ist, kündigte sich das erste richtige Ausscheidungsfahren an. Zu den Einzelheiten.

Nach lockerem, zügigem Einrollen mit der gleichen Speedtruppe von gestern am Flughafen vorbei Richtung Bunyola waren wir schnell am Einstieg zum Orient. Die Speedtruppe war zum Glück nicht mehr anwesend, möchte nicht wissen was mit denen am Berg passiert wäre, hat auch schon nur mit uns gereicht.

Uwe als Käptain, Otti, Smole und ich sind los, Thilo musste mal wieder eine PPP (private Pinkelpause) einlegen und Robert hatte von vornherein beschlossen langsam zu fahren. Uwe machte gehörig Druck und nach kurzer Zeit konnte nur noch Otti folgen. Smole und ich blieben zusammen und von hinten rückte langsam Thilo näher. Nachdem Thilo zu uns aufgeschlossen hatte, aber nicht mit uns fahren wollte, sondern seinen Käptain unterstützen, konnte ich mir sein Hinterrad greifen und Smole wurde abgehängt. Nach kurzer Zeit hatten wir zu Otti aufgeschlossen, der das mörderische Tempo von Uwe nicht mehr folgen konnte. Auch Thilo hatte plötzlich keine Lust mehr noch mehr Tempo zu machen und so sind wirzu dritt dem Käptain hinterher, der aber sicher den Abstand zu uns vergrößerte. Unterwegs fahren wir zu einem äußert fitten Mädel auf und wir mussten gehörig in die Pedale tretten um an ihr vorbei zu kommen.

Kurz vor dem Gipfel kamen auf einmal 4 Jungs von hinten die gehörig Druck machten und dafür sorgten, dass unser Ehrgeiz noch einmal angespornt wurde und wir noch einmal schneller wurden. Thilo rettete sich vor den 4 noch auf dem Gipfel, Otti und ich wurden noch kassiert, aber 19:30min war keine schlechte Zeit. 

Uwe war schon wieder auf dem Weg nach unten um die anderen beiden einzusammeln, blöd nur, warum später mehr, dass er bis zu Smole nicht weit fahren musste und dann mit Robert nach ca. 4 min. oben ankam. Robert hatte einen schwarzen Tag und ist auch nach dem wir den Orient hinunter gefahren waren direkt nach Hause gefahren. Schon wieder ein Ausfall, wann kommen wir mal alle an?

Zu fünft ging es weiter über Lloseta, Inca, Costix bis nach Lloret. Und dann.... fing es zu regnen an. In der vollen Suppe sind wir dann über Pina – Algaida- Llucmajor und Schildkröte...... halt da war noch was. Trotz des Dreckwetters konnten wir es uns nicht nehmen lassen auch heute wieder ein Finale zu fahren. Und Smole wie oben bereits angedeutet hatte großes vor, sodass er eigentlich jetzt Big heißen müsste! 

Kaum auf der Schildkröte startete er den ersten Ausreißversuch und unser Käptain und sein Edelhelfer wurden aufgrund des kontinuierlich steigenden Vorsprungs langsam nervös. Otti und ich schauten uns das ganze grinsend aus dem Windschatten an. Leider und da hatte der Käptain wirklich Glück, kannte BIG die Strecke nicht und nach 2 km ließ er sich wieder zurückfallen, aber nicht um sich in unserem Windschatten zu hängen, sondern wie eine Lokomotive davor. Das waren Schmerzen, im Windschatten auf der Schildkröte und es tat so weh. Ca. 2 km vor dem Delta ist er aber dann doch explodiert und Thilo fuhr für seinen Käptain das Finale an. Und da waren Otti und ich ohne Chance, auch das Storck  C 1.1 kommt halt gegen diese Oberschenkel und Waden nicht an. Sicherer Sieg für den Käptain und nach 125 km waren wir völlig durchnässt aber doch irgendwie glücklich aufgrund der Performance wieder zu hause. Morgen ist eine Flachetappe geplant und „BIG“ ist zum Käptain erkoren worden. Otti und Thilo sind die Helfer, diese Zusammensetzung verspricht erstmalig ein spannendes Finale.                  

Piet  

Strecke: 

Play de Palma, Casa Blanca, Bunyola, Coll de Hono, Orient, Lloseta, Inca, Costix, Llorent, Pina, Algaida, Randa, Llucmajor, La Torre (Schildkröte), Delta, Playa de Palma.

125 km.       

